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Die Bodenfeuchte stellt im Klimasystem einen wichtigen Faktor dar, der sowohl die Prozesse im Wasserkreislauf
als auch die Energiebilanz am Erdboden entscheiden beeinflusst. Dies gilt nicht nur für die oberflächennahen
Schichten des Bodens, sondern vor allem für die tieferen Schichten, die durch ihre Trägheit eine Gedächtnisfunk-
tion haben. Eine realistische Darstellung der Bodenfeuchte und – temperatur dieser Schichten hat somit direkte
Auswirkungen auf die Güte von Klimamodellen auch über die Initialisierung hinaus. Ein transienter Datensatz
solcher Felder wurde für 1960 – 2010 für Europa mit einer Auflösung von 0,5◦ mit dem Bodenvegetationsmodell
VEG3D (Meissner[2008]) erstellt. Als Antrieb dienten zwei WATCH (Projekt WATer und Global Change)
Datensätze, welche auf den ERA40 und ERA – INTERIM Reanalysis Daten beruhen (WATCH[2010] und
WATCH[2014]).
Für die Evaluation der Simulation wurden die VEG3D – Ergebnisse der Bodenvariablen als auch der Flüsse mit
ausgewählten FLUXNET – Stationen, verteilt über Europa, verglichen. Die standardisierten Größen zeigten dabei
eine hohe Korrelation mit den Beobachtungen für viele Stationen. Abweichungen in den externen Parametern wie
Landnutzung und Bodenart führten neben anderen Faktoren jedoch für manche Stationen zu großen Differenzen
in den absoluten Werten. Des Weiteren wurde ein neuer Datensatz für die Wurzelverteilungsdichte basierend auf
Schenk[2003] erprobt.
Dieser wirkte sich während der Einschwingphase des Modells deutlich positiv aus, sodass eine schnellere
Stabilisierung der Schichten erfolgte.
Neben der groben Auflösung für Europa ist zusätzlich ein ERA – INTERIM getriebener Datensatz für ein
erweitertes Deutschlandgebiet erstellt worden mit einer Auflösung von 0,0625◦. Ziel ist es die teils großen
Abweichungen zwischen den externen Parametern von der groben Auflösung zu vermeiden und damit verbesserte
Initialfelder vor allem für hochaufgelöste Klimaläufe bereit zu stellen.
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